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Weisung der Zentralen Behörde des Bundes im Bereich internationale Adoption vom 20. April 2016 
zu Eignungsbescheinigungen für die Aufnahme von Kindern aus Nepal 

Art. 2 Abs. 1 Bst. c und d der Adoptionsverordnung (AdoV, SR 211.221.36) 

 

 

Das Bundesamt für Justiz ist als vom Bundesrat benannte Zentrale Behörde zustän-
dig für die Sicherstellung der Koordination im Adoptionswesen sowie den Erlass von 
Weisungen zum Schutz der Kinder und zur Verhinderung von Missbräuchen bei in-
ternationalen Adoptionen. 
 
Nepal hat das Haager Übereinkommen über den Schutz von Kindern und die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet der Internationalen Adoption vom 29. Mai 1993 zwar un-
terzeichnet, aber bis heute noch nicht ratifiziert. Gemäss dem Stand der Informatio-
nen der Zentrale Behörde des Bundes sind die Arbeiten zur Gesetzesreform für die 
künftige Umsetzung des Übereinkommens noch nicht abgeschlossen.  
 
Nach einer Mission vor Ort hat das Ständige Büro der Haager Konferenz in einem 
Bericht vom 4. Februar 2010 eine Reihe von Empfehlungen ausgesprochen mit dem 
Ziel, das Kindesschutzsystem zu verbessern, die internationalen Adoptionen in Nepal 
besser zu regulieren, finanzielle Profite zu verhindern und den institutionellen Rah-
men zu stärken. Aus Sicht der Schweizer Botschaft in Kathmandu wurden in diesen 
Bereichen bisher jedoch erst sehr bescheidene Fortschritte erzielt. Die Situation 
wurde durch das Erdbeben, das das Land im April 2015 erschütterte, zudem noch 
verschlimmert.  
 
Nachdem bei den Erklärungen über die Zulassung der vorgeschlagenen Kinder zur 
Adoption Betrüge festgestellt worden sind, verzichtet die Schweiz seit 2010 wie alle 
anderen westlichen Aufnahmestaaten auf Adoptionsverfahren in Nepal.  
 
Damit die infolge des Erdbebens getrennten Familien wieder zusammengeführt wer-
den können und der Kinderhandel unterbunden werden kann, sind Adoptionen ge-
mäss der Mitteilung der nepalesischen Regierung vom 26. Mai 2015 im Übrigen bis 
auf Weiteres verboten. Vom Moratorium betroffen sind sowohl nationale als auch in-
ternationale Adoptionen. 
 
Bis zu einer gegenteiligen Mitteilung sind aus diesen Gründen daher keine Eignungs-
bescheinigungen für die Aufnahme nepalesischer Kinder in der Schweiz auszustel-
len. 


